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Rolandseck, 20.04.2009

Pressemitteilung
Lesung mit Oswald Egger am 5. Mai 2009

im Arp Museum Bahnhof Rolandseck 

Der Südtiroler Sprachmagier Oswald Egger liest am Dienstag, dem 5. Mai 2009, um 19.30 Uhr in der Bibliothek des traditionsreichen Künstlerbahnhofs Rolandseck aus seinem Lieder- und Gedichtband »Nihilum Album«. Dieser umfasst nicht weniger als 3650 Vierzeiler, 10 für jeden Tag des Jahres, die mal komisch, mal grotesk die volkstümliche Liedform der Stanzen aufnehmen. In ihrer strengen Systematik entwirft der Autor ein Klanguniversum zwischen romantischer Verschmelzung mit der Natur und konkreter Poesie. Eggers Lyrik gibt zu hören, zu sehen und zu denken – und entzieht sich letztlich doch jeder Begrifflichkeit.    

Die Moderation für diesen Abend übernimmt der Lehrbeauftragte am Institut für Literarisches Schreiben und Literaturwissenschaft der Universität Heidelberg Martin Endres. Karten zum Preis von 5 € können unter Tel.: 02228-9425-16 vorbestellt oder an der Abendkasse erworben werden.

Mit seinen 1999 erschienenen Bänden »Der Rede Dreh« und »Herde der Rede«, die sich beide im Horizont seines literarischen Debüts »Die Erde der Rede« bewegen, entwarf Egger den Raum, in dem sich sein poetisches Werk in den folgenden Jahren bewegen sollte. In seinen »Poemen« ist es das Ineinanderflechten und Verweben von Silben und kleinsten sprachlichen Einheiten, die das Organisch-Schöpferische seiner Dichtung erfahrbar machen. Eggers »Rede« zeichnet sich dadurch aus, dass sie sich radikal der Selbstbewegung der Sprache überlässt und so neue, unerhörte Wortbedeutungen jenseits konventioneller Semantik schafft. 

Der Lyriker Oswald Egger wurde 1963 in Lana (Südtirol) geboren, studierte in Wien Literatur und Philosophie und schloss 1992 mit einer Arbeit zur »Poetik des Hermetischen« ab. Neben seiner Tätigkeit als Veranstalter der Kulturtage Lana, die er mitbegründete, war er in den Jahren 1988 bis 1998 Herausgeber der Zeitschrift »Der Prokurist« sowie der »edition per procura«. Für seine Gedichte, die in mehrere Sprachen übersetzt wurden, erhielt Egger renommierte Auszeichnungen, zuletzt den Peter-Huchel-Preis (2007) und den H.C. Artmann-Preis (2008). Heute lebt Oswald Egger auf der Raketenstation Hombroich in der Nähe von Neuss.

Weitere Informationen zu unserem Veranstaltungs​programm finden Sie unter www.arpmuseum.org.
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